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Mit der vorliegenden Mitteilung informiert die Verwaltung über den aktuellen Sachstand zum 
Projekt "Branchenübergreifende Logistik- und Mobilitätstudie für die Braunschweiger 
Innenstadt", mit dessen Umsetzung die Braunschweig Zukunft GmbH zu Beginn des neuen 
Jahres begonnen hat.

Projekthintergrund und Status Quo
Im 2018 vom Rat der Stadt Braunschweig verabschiedeten Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept wurde im Rahmenprojekt R.08 "Das Herz Braunschweigs - die Innenstadt als 
Identitäts- und Impulsgeber" verankert, dass im Rahmen einer Logistik- und Mobilitätsstudie 
für die Innenstadt das Thema City-Logistik analysiert und bewertet werden soll.

Mit Blick auf die vor allem unternehmerischen Fragestellungen einer Verbesserung bzw. 
Neuregelegung der Waren-/Logistikverkehre hat sich die städtische Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Braunschweig Zukunft (BSZ) des Themas angenommen und im November 2019 
eine entsprechende Ausschreibung der Beratungsleistung auf den Weg gebracht. 
Der Zuschlag für die Umsetzung des Projekts erfolgte im Dezember 2019 an eine 
Bietergemeinschaft bestehend aus dem Wirtschafts- und Verkehrsberatungsbüro KE-
CONSULT und dem Institut für Handelsforschung. Das Konsortium hat im Januar 2020 die 
Arbeit aufgenommen und führt im Austausch mit der BSZ aktuell erste 
Standortbetrachtungen durch. Beide Beratungsunternehmen verfügen über eine 
ausgewiesene Expertise in ihrem jeweiligen Fachgebiet. KE-CONSULT veröffentlicht bspw. 
jährlich die Leitstudie zur Entwicklung des Kurier-, Express- und Paketmarkts in Deutschland 
und hat kürzlich ein Logistikkonzept für die Stadt Hamburg erarbeitet. Das Institut für 
Handelsforschung erarbeitet u. a. Digitalisierungsstrategien für den Handel und führt 
Erhebungen zur Vitalität von Innenstädten sowie Markt- und Entwicklungsanalysen des 
Einzelhandels durch. Zusammen stellt das Projektteam eine gute Kombination für die im 
Rahmen der Untersuchung relevanten Fragestellungen dar. 

Zielsetzung und Fragestellungen
Die Zielsetzung, welche mit der Studie verfolgt werden soll, wurde bereits im ISEK-Prozess 
grob skizziert. Dort heißt es: 

"Im Rahmen einer eigens auf Waren annehmende und versendende Akteure ausgerichteten 
Mobilitätsstudie wird erörtert, wie der stationäre und der Online-Handel zukünftig verknüpft 
werden können und wie sich die Innenstadtlogistik weiterentwickeln kann. Dabei sollte 
insbesondere die Belieferung der Kundschaft auf der "letzten Meile" optimiert und 
umweltverträglicher gestaltet werden. Entscheidend wird dabei das Thema der Bündelung, 
das heißt einer übergeordneten, aufeinander abgestimmten Abholung und Belieferung der 
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innerstädtischen Lagen sein. Grundlage des Konzeptes ist eine Betrachtung der zukünftigen 
Ausrichtung des stationären Einzelhandels. [Dabei sollen unter anderem folgende Fragen 
beantwortet werden:] Wird er zukünftig nur noch als "Showroom" genutzt, während die 
gekauften Produkte den Kundinnen und Kunden nach Hause geliefert werden? Welche 
Folgen haben unterschiedliche Entwicklungsszenarien für die City-Logistik, insbesondere vor 
dem Hintergrund des hohen und weiter zunehmenden Wohnanteils in der Innenstadt?"

Hierbei werden also die Betrachtung des Kunden- bzw. Käuferverhalten hinsichtlich 
innenstadtrelevanter Sortimente auf der einen Seite und die Bedarfe der Unternehmen 
(Einzelhandel, Dienstleister, Nahversorger usw.) in der Innenstadt auf der anderen Seite eine 
Rolle spielen. Durch diese Betrachtung erwartet die Verwaltung, zunächst mehr Transparenz 
hinsichtlich relevanter Kenngrößen wie Kaufverhalten der Bürgerinnen und Bürger, 
Sendungsvolumina und Verkehrsaufkommen im Logistikbereich oder Belieferungs- bzw. 
Warensendungsbedarfe der innerstädtischen Unternehmen zu erzeugen. Durch die 
Schaffung einer solchen objektiven Datenlage sollen Rückschlüsse zur möglichen 
Verbesserung der Steuerung bzw. Lenkung von Wirtschafts-/Logistikverkehren in der 
Innenstadt gezogen werden. Zudem besteht das Ziel, hierdurch auch die Aufenthaltsqualität 
in der Innenstadt perspektivisch zu sichern, da das Sendungsaufkommen durch den Online-
Handel auch künftig weiter zunehmen wird. Mit Blick auf die Zielsetzung, den 
klimaschädlichen CO2-Ausstoß zu reduzieren, wird auch zu überprüfen sein, welche Rolle 
der Logistikverkehr in diesem Zusammenhang spielt und welche alternativen Ansätze wie 
Bündelung von Sendungen, Hubs, Nutzung von E-Fahrzeugen o.ä. sich in Braunschweig 
sinnvoll anwenden lassen. 

Vorgehen und Zeitplanung 
Die Projektdauer wird zum jetzigen Zeitpunkt auf 8-10 Monate geschätzt. Die Umsetzung 
von Folgemaßnahmen, welche sich aus möglichen Handlungsempfehlungen ergeben sollen, 
sind bereits in kleinerem Umfang bei der Braunschweig Zukunft eingeplant.

Da bei dem Projekt die Innenstadt- und insbesondere die Einzelhandelsentwicklung eine 
maßgebliche Rolle spielen, werden relevante Stakeholder wie der Arbeitsschuss Innenstadt 
Braunschweig e. V., die IHK oder der Einzelhandelsverband eingebunden. Darüber hinaus 
wird auch der Kontakt zu Akteuren aus der Logistikbranche, z. B. regional sowie national 
tätige Logistikunternehmen sowie Kurier-, Express- und Paket-Dienstleister (KEP) gesucht, 
um die Bedarfe dieser Unternehmen adäquat in der Untersuchung zu berücksichtigen. Es ist 
vorgesehen, neben sekundärstatistischen Erhebungen auch quantitative sowie qualitative 
Analysen (z. B. Zählungen und Stakeholder-Workshops) durchzuführen. 

Aufgrund der Relevanz der Untersuchung für die Neuaufstellung des 
Mobilitätsentwicklungsplans begleitet auch der Fachbereich Tiefbau und Verkehr das 
Projekt.

Ausblick
Es ist vorgesehen, dass die Verwaltung auch Vertreter der Ratsfraktionen bei Vorliegen 
erster Ergebnisse in den Prozess einbindet. Eine Einladung bzw. Ansprache erfolgt separat 
in der zweiten Jahreshälfte. Nach Fertigstellung werden die Ergebnisse öffentlich vorgestellt.

Leppa
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